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Beratung rund um das Geld: Schadensfälle

Teure Spezialmaschinen extra versichern? 

Viele Betriebe setzen teure Spezi-
almaschinen ein, die im Schadens-
fall hohe Reparatur- beziehungs-
weise Wiederbeschaffungskosten 
verursachen können. Landwirt-
schaftliche Maschinen werden in 
der Regel mittels einer Inventar-
versicherung nur gegen die Feuer-
schäden Brand, Blitzschlag und Ex-
plosion versichert. Im Rahmen der 
Inventarversicherung sind auch 
die Gefahren Sturm und Hagel ver-
sicherbar, was aber nur in Ausnah-
mefällen sinnvoll ist. Aber auch an-
dere Gefahren (siehe Tabelle) kön-
nen an landwirtschaftlichen Groß-
maschinen zu erheblichen Schäden 
führen. 

Sind Maschinen fremdfinanziert 
oder verfügt der Betrieb über kei-
ne ausreichenden finanziellen 
Rücklagen, ist ein umfassenderer 
Versicherungsschutz notwendig.

Welche Versicherungsformen  
gibt es?

Im Wesentlichen werden von der 
Versicherungswirtschaft neben der 
landwirtschaftlichen Inventarver-
sicherung drei weitere Versiche-
rungsformen angeboten: die Teil-
kasko, die Vollkasko und die Ma-
schinenversicherung. Die Versiche-
rungsformen unterscheiden sich im 
Umfang der versicherten Gefahren 
und teilweise im Umfang der ge-
währten Versicherungsleistung.

Verschiedene 
Kaskoversicherungen

Im Unterschied zur Teilkasko sind 
in der Vollkasko insbesondere auch 
selbst verschuldete Unfälle und 
Schäden durch Vandalismus ver-
sichert. Ein Unfallschaden ist aber 
nur versichert, wenn er durch eine 

plötzlich von außen einwirkende 
Kraft (zum Beispiel Aufprall) ver-
ursacht wurde. In der Praxis sind 

es jedoch nicht nur durch äußere 
Einwirkungen verursachte Unfall-
schäden, sondern häufig Brems-, 

Der Schlepper ist auf den meisten Betrieben die wichtigste Maschine. 

in EC- oder Kreditkarten und damit 
eine kaum wahrnehmbare Erhe-
bung auf dem Riemen. Um unter-
schiedliche Zustände – beispielswei-
se durch nicht fluchtende Variator-
riemenscheiben – zu erfassen, ist 
je ein Sensor am linken und rech-
ten Rand positioniert. Sie erfassen 
die Temperatur und zählen Biege-
wechsel. Die zur Antenne gesende-
ten Daten werden intern im System 
gefiltert und ausgewertet. Momen-
tan in der Testphase bleiben die Da-
ten auf dem Drescher. Zukünftig ist 
die Auswertung in der Continen-
tal-Cloud vorgesehen. Nur so kann 
das Auswertesystem lernen und aus 
den Daten vieler Maschinen immer 
bessere Vorhersagen erstellen. Die 

Ergebnisse werden dann zum Dre-
scher zurückgesandt. Außerdem 
können Betriebsleiter und regio-
nale Händler einbezogen werden. 
Der Händler kann dann auch bereits 
proaktiv tätig werden, beispielswei-
se mit dem Betriebsleiter einen Ter-
min zum Riementausch vereinbaren.

Überwachung des Zustands
Ergebnis der Auswertung der 

Sensordaten ist ein Condition Le-
vel, das auch in der Kabine auf ei-
nem Monitor mit grünem, gelbem 
und rotem Bereich für jeden der 
beiden Riemen angezeigt wird. In 

die Berechnung des Condition Le-
vel fließen ein:

 ●Temperatur (vom Sensor gesandt),
 ● Leistungsübertragung (aus den 
Drescherdaten)
 ● Schlupf (wird aus Temperatur 
und Leistung geschlussfolgert)
 ●Anzahl Biegewechsel (vom Sen-
sor gezählt)

 ● Scheibenausrichtung (Tempera-
turdifferenz der beiden Senso-
ren eines Riemens)

Fahrer Frank Schröter berichtet, 
wie das Condition Level gearbeitet 
hat: „Beim Rapsdrusch wird von der 
Dreschtrommel viel Leistung benö-
tigt. Da gingen dann die Anzeigen 
der beiden Riemen auch in den ro-
ten Bereich.“ Wie oft und wie lan-
ge das passiert, kann in definier-
baren Zeiträumen jeweils rückwir-
kend ausgewertet werden. Passiert 
es nun, dass der Riemen bei gerin-
ger Last heißer wird als üblich, so 
kann mit großer Wahrscheinlich-
keit geschlussfolgert werden, dass 
er bald ausfällt. Mit dieser Lösung 
betritt die Firma Neuland in der 
Branche. Datenbasierte Zustands-
informationen von Antriebsrie-
men waren bislang in der Land-
wirtschaft nicht üblich.

Jörg Möbius 
Bauernverlag

Tel.: 030-4 64 06-280
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Fahrer Frank Schröter kann während des Drusches die Anzeige des Condition 
Levels der beiden mit Sensoren ausgestatteten Riemen beobachten.

Condition Level Monitor in der Kabine. Für jeden der beiden mit Sensoren 
ausgestatteten Breitkeilriemen gibt es eine Anzeige mit Grün, Gelb und Rot.
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Betriebs- und Bruchschäden ohne 
externe Ursachen. Und diese sind 
in der einfachen Vollkaskoversiche-
rung nicht mitversichert. Schäden 
dieser Art sind beispielsweise Schä-
den, wenn es beim Fahren mit An-
hänger durch zu starkes Einschla-
gen oder scharfes Bremsen zum 

Schaden am Schlepper kommt. In 
diesen Fällen liegt keine Gewalt-
einwirkung von außen vor, son-
dern es handelt sich um einen in-
neren Betriebsvorgang. Ziehendes 
Fahrzeug und Anhänger gelten 
als eine Einheit, da sie miteinan-
der verbunden sind. Das Schadens-
merkmal „von außen“ fehlt. In der 
Praxis ist es daher sinnvoll, Brems-, 
Betriebs- und Bruchschäden mitzu-
versichern, da hierdurch der Versi-
cherungsschutz für deutlich mehr 
Versicherungsfälle greift. Bei vie-
len Anbietern besteht die Option, 
diese Versicherung in den Versiche-
rungsschutz aufzunehmen.

In den Versicherungsbedingun-
gen der Kaskoversicherungen ist 
festgelegt, dass bei einem Schaden 
der Wiederbeschaffungswert, un-
ter Abzug eines eventuell vorhan-
denen Restwerts und eines verein-
barten Selbstbehalts, ersetzt wird. 
Der Wiederbeschaffungswert ist 
umso geringer, je älter eine Ma-
schine und je schlechter ihr Zu-
stand ist. Eine Teilkasko empfiehlt 
sich daher nicht mehr für ältere 
Maschinen (zum Beispiel Schlep-
per über zwölf Jahre) mit einem 
sehr geringen Restwert. Bei neuen 
Schleppern ist in den ersten Jahren 
die Absicherung mit einer Vollkas-
ko oft sinnvoll. 

Keine Versicherung  
gegen Verschleiß

Eine Maschinenversicherung 
(auch Maschinenbruchversiche-
rung genannt) bietet den umfang-
reichsten Versicherungsschutz. 
Sie ersetzt fast alle unvorherge-
sehen eintretenden Schäden an 
Maschinen. So werden auch Schä-
den durch Bedienungsfehler, Fahr-
lässigkeit sowie Konstruktions- 
und Materialfehler übernom-
men. Schäden durch Kurzschluss, 

Überspannung, das Versagen von 
Mess- und Regeltechnik sowie Öl- 
und Schmiermittelmangel wer-
den ebenfalls entschädigt. Wer-
den Schäden durch Verschleiß ver-
ursacht, zahlt die aber auch eine 
Maschinenversicherung nicht. Zu-
sätzlich gibt es die Möglichkeit, die 
durch den Schaden verursachte Be-
triebsunterbrechung zu versichern.

Eine Maschinenversicherung 
kann insbesondere sinnvoll sein, 
wenn auch unerfahrene Mitarbei-
ter eingesetzt werden, die durch 
Ungeschicklichkeit oder Bedie-
nungsfehler erhebliche Schäden 
verursachen können.

Entschädigt wird bei Totalscha-
den einer Maschine grundsätzlich 
nach dem Zeitwert. Bei neuen Ma-
schinen erfolgt je nach vereinbar-
tem Tarif in den ersten Monaten 
kein Abzug vom Neuwert. Ein To-
talschaden liegt vor, wenn die Re-
paraturkosten die Höhe des Zeit-
wertes abzüglich des Restwertes 
übersteigen. Bei einem Teilscha-
den sind für die Entschädigung die 
Wiederherstellungskosten maßge-
bend. Verschleißteile werden nicht 
ersetzt. Bei Schäden an Motoren 
wird von den Wiederherstellungs-
kosten ein Abzug vorgenommen. 
Der Entschädigungsbetrag wird je 
Versicherungsfall um den verein-
barten Selbstbehalt gekürzt.

Für die Prämienberechnung sind 
die Art der Maschine (fahrbar oder 
stationär), die technischen Daten, 
der Listenpreis (nicht der Kauf-
preis) und die Einsatzart (zum Bei-
spiel Lohneinsatz, saisonaler Ein-
satz) von Bedeutung. So beträgt 
beispielsweise die Prämie für ei-
nen Futtermischwagen (Selbst-
fahrer) mit einem Listenpreis von 
200.000 € bei einem Selbstbehalt 

von 1.000  € je Schadenfall zirka 
1.500 € pro Jahr.

Die Versicherungsprämien unter-
scheiden sich zwischen den Versi-
cherungsgesellschaften zum Teil er-
heblich. Prämieneinsparungen sind 
möglich, wenn einzelne Risiken aus-
geschlossen werden. Der Ausschluss 
von Feuer lohnt sich etwa, wenn die 
Maschine über die Inventarversiche-
rung günstiger abzusichern ist. All-
gemein bieten die Versicherer einen 
Schadensfreiheitsrabatt an, der je 
nach Gesellschaft zwischen 10 und 
30 % schwankt. Zusätzlich gibt es 
einen Laufzeitrabatt. Darüber hin-
aus gewähren einige Gesellschaften 
bei Neumaschinen einen Garantie-
rabatt von bis zu 30 % für das erste 
Versicherungsjahr.

 Henry Bremer
Landwirtschaftskammer

Tabelle: Unterschiede zwischen den Versicherungformem
Gefahren Teilkasko Vollkasko Maschinen-

versicherung

Feuerschäden X X X

Naturgewalten X X X

Glasbruch X X X

Diebstahl X X X

Vandalismus - X X

Unfälle - X X

Transportschäden - X X

innere Betriebsschäden - X* X

Bedienungsfehler, Fahrlässigkeit - - X

Konstruktions-, Materialfehler - - X

Öl- und Schmiermittelmangel - - X

Versagen von Mess- u. Regeltechnik - - X

Über- oder Unterdruck - - X

Kurzschluss u. Überstrom - - X

Verschleißschäden - - -
* nur bei Zusatzvereinbarung

ZINSBAROMETER
Stand 30. März 2020
Die Zinsspannen am Kapital-
markt nehmen zu. Das Zinsba-
rometer bietet lediglich erste 
Anhaltspunkte zur aktuellen 
Kapitalmarktsituation (ohne 
Gewähr). Bei den gekenn-
zeichneten Zinssätzen können 
sich je nach persönlicher Ver-
handlungssituation deutliche 
Abweichungen ergeben.

Zinsen
Geldanlage %
Festgeld 10.000 €,
3 Monate1)  0,10 - 0,30

Kredite
Landwirtschaftliche Rentenbank2)

% effektiv
(Sonderkreditprogramm)
Maschinenfinanzierung
6 Jahre Laufzeit,
Zins 6 Jahre fest  1,00
langfristige Darlehen
10 Jahre Laufzeit,
Zins 5 Jahre fest  1,00
20 Jahre Laufzeit,
Zins 10 Jahre fest  1,00

Baugeld-Topkonditionen3)

Zins 10 Jahre fest  0,41 - 0,70
Zins 15 Jahre fest  0,63 - 0,95

1) Marktausschnitt (100 % Einlagensicherung)
2) Zinssatz Preisklasse A, Margenaufschlag 
0,35 bis 2,85 %, je nach Bonität und Besiche-
rung (7 Preisklassen)
3) Quelle: www.capital.de 
 (Spanne der Topkonditionen)

Das ziehende Fahrzeug und der Anhänger gelten als eine Einheit.
 Fotos: pixabay

FAZIT
Maschinenversicherungen 
sind aufgrund der hohen Kos-
ten in der Regel nur für land-
wirtschaftliche Betriebe inte-
ressant, die teure Spezialma-
schinen einsetzen. Besonders 
bei einer Fremdfinanzierung 
und bei fehlenden finanziellen 
Rücklagen ist umfassender Ver-
sicherungsschutz notwendig. 
Vor dem Abschluss einer Ma-
schinenversicherung ist sorgfäl-
tig zu prüfen, ob einzelne Ge-
fahren nicht schon durch an-
dere Versicherungen gedeckt 
sind und ob das vorhandene 
Risiko die relativ hohen Versi-
cherungsprämien rechtfertigt. 
Zum Vergleich sollten immer 
Angebote verschiedener Versi-
cherer eingeholt werden.


